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Behinderungen
aufgrund von
Straßenbau

Saalfeld – Auf den nachfolgenden
Strecken der Rennsteigregion im
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt ist
mit teilweise erheblichen Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen:
B281 (OD Reichmannsdorf):
Vollsperrung über 3,5 t und mit
einer Höhe ab 3,4 Meter. Umlei-
tung über die B85.
L1047 (Katzhütte-Oelze): Halb-
seitige Sperrung mit LSA bis vo-
raussichtlich 30.06.2011
L1144 (Herschdorf – Zirkel, Be-
reich Finkenmühle): Vollsper-
rung
K137 (OD Mellenbach, Karl-
Marx-Straße): Vollsperrung. Um-
leitung über Unterweißbach –
Lichtenhain/Bergbahn

Wir gratulieren

Samstag, Neuhaus am Rennweg Hel-
ga Baumann zum 75., Renate
Kraft zum 73.; Goldisthal Max Sie-
gel zum 75.; Lauscha Helmut
Scheler zum 74. Geburtstag.
Sonntag, Neuhaus am Rennweg Elise
Greiner zum 88., Friedrich Biel-
chen zum 78., Helga Petereit zum
76., Irma Siegmund zum 76.,
Ingeborg Reinhardt zum 72.; Lau-
scha Käte Langhammer zum 72..
Geburtstag.

Kirchliches

Neuhaus, Sonntag, 17.00 Uhr: Got-
tesdienst.
Steinheid, Sonntag, 14.00 Uhr: Got-
tesdienst.
Lauscha, Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in der Winterkirche.

Neuhaus-Wetter

9 Uhr: 2 Grad, bedeckt
15 Uhr: 1 Grad, Schneefall
Das Wetter vorgestern:
Maximum: 12,2 Grad
Minimum: 2,4 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum: 16,5 Grad
Minimum: 2,2 Grad
Rekorde am 26.03. seit 1955:
Maximum 2010: 16,5 Grad
Minimum 1962: – 7,0 Grad

In Kürze

Alles ins Gold
Katzhütte – Am Sonntagvormittag
findet in der Otto-Gießler-Halle
die 5. Auflage des Pokalturniers der
Bogensportler statt. 44 Nach-
wuchssportler und Anfänger aus
zehn Vereinen wetteifern um den
Pokal, den diesmal die Firma Krau-
se Glas- & Gebäudereinigung
sponsert. Das Turnier, dessen Gast-
geber der SV Motor Katzhütte-Oel-
ze ist, erlebt dieses Mal eine Re-
kordbeteiligung. Wegen begrenz-
ter Kapazitäten konnten leider
auch nicht alle Anmeldungen be-
rücksichtigt werden. Zuschauer
sind herzlich willkommen. Also:
Alles in Gold – wie es im Bogen-
sport heißt.

Volkssolidarität informiert
Neuhaus am Rennweg (Mehrge-
nerationenhaus), Montag, 9.15
bis 11.00 Uhr: Babytreff für junge
Mütter mit Frühstück; 18.00 Uhr:
Tanztraining mit der Rennsteig-
Dance-Company.
Steinheid (Klub), Montag, 12.00
Uhr: Gemeinsames Mittagessen,
anschließend geselliger Kart- und
Spielenachmittag.
Steinach (Klub), Montag, 10.00
Uhr: Sport und Gymnastik, an-
schließend gesunder Imbiss und
lustiger Spielenachmittag.
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31 mal geblitzt
Katzhütte – Bei einer Geschwindig-
keitskontrolle in Katzhütte hielten
sich 31 Fahrzeugführer nicht an die
vorgeschriebene Geschwindigkeit.
Zwei Fahrzeugführer müssen mit
Bußgeld und Punkten rechnen. Der
Schnellste wurde hier mit 83 km/h
bei erlaubten 50 km/h geblitzt.

Aufgrund der während seiner vierwöchigen Probezeit gezeigten guten Leistungen bekommt David Goller aus Sonneberg – hier in der Maschinenwerkstatt mit dem
kaufmännischen Leiter Thomas Köhler und Ausbilder Björn Billig (v.l.n.r.) – die Chance, in der Glaswerk Ernstthal GmbH eine Ausbildung zum Maschinen- und Anla-
genfahrer zu absolvieren. Foto: camera900.de

Fleurop-Stars
für ein weiteres
Jahr zuerkannt

Neuhaus am Rennweg – Fleurop-
Sterne sind ein branchenweites Qua-
litätssiegel. Diese wurden dieser Tage
erneut den Blumenfachgeschäften
Großmann und Büttner in der Renn-
steigstadt zuteil. Beide erhielten im
Rahmen des Qualifizierungspro-
gramms vier Fleurop-Stars für ein
Jahr zuerkannt, die nun die Ladentür
zieren dürfen, damit der Kunde sie
gleich erkennt. Im Fleurop-Stars-Pro-
gramm werden die Fachgeschäfte in
den Kategorien Ware, Floristik,
Marktauftritt und Fleurop-Service
bewertet. Maximal können fünf Ster-
ne erworben werden.

Zum jetzigen Zeitpunkt sind 923
Fleurop-Partner aktiv im Fleurop-
Stars-Programm. Davon wurden 280
Floristen bisher mit 5-Sternen, 574
mit 4-Sternen und 68 mit 3-Sternen
bewertet.

Max Hübner hatte 1908 die genia-
le Idee: Nicht die Blumen, sondern
Aufträge an zuverlässige Blumen-
fachgeschäfte sollen auf die Reise
gehen. Im März 1927 gründete der
Florist die europäische Institution,
die von nun an einen Ländergrenzen
überschreitenden Service ermöglich-
te. Heute, nach einhundert Jahren,
zählt Fleurop mehr als 50000 Part-
nerfloristen in 150 Ländern der Erde.
Die Fleurop-Gründernation
Deutschland besitzt nach wie vor das
dichteste Partnernetz und wickelt
annähernd ein Fünftel aller Fleurop-
Grüße weltweit ab. nk

Kleidersammlung
der Bergwacht

Lauscha – Die nächste Kleidersamm-
lung der DRK-Bergwacht–Lauscha
findet am Samstag, den 16. April
2011 statt. Die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Lauscha und des Orts-
teils Ernstthal werden gebeten, die
Kleidersäcke ab 9.00 Uhr zur Abfuhr
durch die Kameraden der Bergwacht
Lauscha bereit zu stellen. Leere Säcke
werden in den nächsten Tagen an
alle Haushalte ausgeteilt. Gesammelt
werden jegliche Art von Kleidung,
Stoffe und Schuhe.

Die Kleiderspenden werden durch
das DRK Sonneberg aussortiert und
die brauchbaren Sachen an Bedürfti-
ge bzw. an den DRK-Kleiderladen
weitergeleitet. Mit jeder Spende wird
die ehrenamtliche Arbeit der Kame-
raden der Bergwacht Lauscha unter-
stützt.

Ärzte fahren jetzt sicher durch Antibiotika-Dschungel
Gestern fand in der MEDI-
NOS Klinik Neuhaus am
Rennweg eine von Chefarzt
Dr. Frank Wedel ins Leben
initiierte ganztägige Ärzte-
Weiterbildung unter dem
Motto „Neuhäuser Antibio-
tika-Fahrschein“ statt.

Neuhaus am Rennweg – Die Thera-
pie von Infektionen mit Hilfe von An-
tibiotika gehört zu den bedeutendsten
Errungenschaften der Medizin des

letzten Jahrhunderts, ermöglicht sie
doch in vielen Fällen eine Heilung
durch die kausale Behandlung der Ur-
sache einer Erkrankung. Neue Erreger
und zunehmende Antibiotika-Resis-
tenzen machen jedoch eine ständige
Anpassung der Behandlungsstrategie
unverzichtbar. Antibiotika richtig ein-
gesetzt sind ein Segen, Nichtbeach-
tung ihrer Wirkweise in Bezug auf das
Einsatzgebiet führt jedoch zum
Stumpfwerden dieser medizinischen
Waffe und kann sich perspektivisch
sehr negativ auswirken.

Bei der Fülle vorhandener Informa-
tionen zum Thema scheint es auf den
ersten Blick unmöglich, im klini-
schen Alltag den Überblick zu behal-
ten und die betroffenen Patienten op-
timal zu therapieren. Oft stellt sich
die Frage: Welches Antibiotikum ist
für den jeweiligen Patienten am wirk-
samsten und sinnvollsten. Das heißt,
der richtige Einsatz eines Antibioti-
kums erfordert Fachwissen und Fin-
gerspitzengefühl, denn die Therapie
sollte effektiv, kostengünstig und für
den Patienten gut verträglich sein.

Der „Neuhäuser Antibiotika-Fahr-
schein“ ist daher eine hochkarätig
besetzte und wissenschaftlich fun-

dierte Weiterbildung zu einem im-
mer wichtiger werdenden Thema.
Als Referenten konnte Dr. Wedel er-
fahrene Kliniker gewinnen, die sich
mit der Problematik eingehend be-
fassen. Sie brachten eigene klinische

Erfahrungen auf aktuell wissen-
schaftlichem Kenntnisstand ein und
sorgten so für die notwendige Praxis-
nähe.

Dass das Thema brandaktuell ist,
zeigt die große Resonanz. Die Teil-

nehmer kamen aus dem gesamten
Bundesgebiet, selbst aus dem
„hohen Norden“. Manch einer nutz-
te die Gelegenheit und lässt der Fort-
bildung noch ein Wanderwochenen-
de in der Rennsteigstadt folgen. mg

Zu den Referenten gehörte u.a. Dr. Olaf Burkhardt, Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie, Oberarzt an der Zentral-
klinik in Bad Berka. Foto: camera900.de

Die Weiterbildungsmaßnahme „Neu-
häuser Antibiotika-Fahrschein“ soll
künftig jährlich stattfinden.

Jedem eine Chance geben
Die Zukunftsinitiative
Lehrstelle widmet sich Ju-
gendlichen mit Start-
schwierigkeiten im Berufs-
leben – seien es Defizite
beim Lernen, gesundheitli-
che Probleme oder soziale
Benachteiligung.

Von Raimund Sander

Ernstthal – Auch wenn diese Initia-
tive jetzt ausläuft, ist es ein Erfolgs-
modell Dank des Engagements des
Ausbildungsverbundes Region Son-
neberg/Hildburghausen, des Zweck-
verbandes Sonneberger Ausbil-
dungszentrum SAZ sowie zahlreicher
Kooperationspartner, darunter die
Glaswerk Ernstthal GmbH. „In Ab-
sprache mit dem Ausbildungsver-
bund haben wir drei jungen Leuten
zusätzlich ermöglicht, bei uns eine
Lehre zu absolvieren“, berichtet An-
drea Köhler. „Vorgestern erst haben
wir den Kooperationsvertrag für Da-
vid Goller unterzeichnet, der bei uns
seine Ausbildung als Maschinen-
und Anlagenfahrer zu Ende bringen
kann“, so die Ausbildungsverant-
wortliche des Glaswerkes.

Nach mehren vergeblichen Versu-
chen seitens des Aubildungsverbun-
des, den jungen Mann in einem Un-

ternehmen unterzubringen, bekam
David Goller im Glaswerk Ernstthal
eine weitere Chance, „die er auch ge-
nutzt hat“, wie Ausbilder Björn Billig
nach einer vierwöchigen Probezeit
bestätigte. „Hier
hat es mir gleich
gefallen“, sagt
der Jugendliche,
„die Arbeit in
der Maschinen-
werkstatt macht
mir Spaß.“
Noch bis zum
13. September
dieses Jahres
geht die Ausbil-
dung. „Bei gu-
ten Leistungen
bekommt David
eine Festanstel-
lung“, versichert Andrea Köhler.

Auch Andy Jung bekam über den
Ausbildungsverbund im Glaswerk
Ernstthal seine Chance. „Besteht er
seine Prüfungen zum Maschinen-
und Anlagenfahrer mit guten Ergeb-
nissen, bekommt er die Möglichkeit,
in 18 Monaten seinen Abschluss als
Industriemechaniker zu machen“, so
die Beauftragte für die Berufsausbil-
dung.

Die Kooperation zwischen dem
Ausbildungsverbund und dem Glas-
werk ist jedoch keine Einbahnstraße.
So organisiert der Verbund für seine
Kooperationspartner überbetriebli-

che Lehrgänge, beispielsweise für
Staplerfahrer, Fachinformatiker oder
Technischen Produktdesigner.

Da das Glaswerk Ernstthal derzeit
noch keine eigene Lehrwerkstatt be-

sitzt, arbeitet das
Unternehmen
eng mit dem
Sonneberger
Ausbildungszen-
trum (SAZ) zu-
sammen, wel-
ches den Lehrlin-
gen die notwen-
digen Spezial-
kenntnisse ver-
mittelt. Über das
SAZ werden auch
die Zwischen-
und Abschluss-
prüfungen vor-

bereitet und durchgeführt. Wie die
Geschäftsführung informierte, ist in
naher Zukunft vorgesehen, eine Aus-
bildungsstätte aufzubauen.

Im Sommer dieses Jahres endet für
vier Jugendliche die Ausbildung.
„Zwei bekommen bei bestandener
Prüfung einen Arbeitsvertrag, die an-
deren beiden werden ein Studium in
den Fachrichtungen Maschinenbau
beziehungsweise Konstruktion auf-
nehmen“, berichtet Andrea Köhler
weiter.

Auch in diesem Jahr bietet das
Glaswerk Ernstthal Jugendlichen,
männlichen ebenso wie weiblichen,

wieder mehrere Ausbildungsplätze
als Elektroniker, Verfahrensmechani-
ker Glastechnik sowie Mechatroni-
ker an. Ehe sie sich bewerben, sollten
sie das Angebot annehmen, drei- bis
viertägige Praktika im Unternehmen
zu absolvieren. Während dieser Zeit
können sie ihre persönliche Eignung
für den jeweiligen Beruf testen.

So
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eberg Konkret

Das                          Quartett   

30. März 2011

19.00 Uhr

Gesellschaftshaus
Sonneberg Konkret

„Mangelware Arbeitskraft – was
tun wir für Nachwuchs und Fach-
kräfte?“ – diese Frage diskutieren
Unternehmer, Ausbilder und Betrof-
fene am 30. März, 19 Uhr, im Son-
neberger Gesellschaftshaus. Der
Eintritt zu der Veranstaltung im
Rahmen der Reihe „Sonneberg Kon-
kret, das VR-Bank-Quartett“ ist frei,
um vorherige Anmeldung unter
� (0 36 75) 89 38 89 wird gebe-
ten. Das Gespräch wird aufgezeich-
net und später im Südthüringer Re-
gionalfernsehen ausgestrahlt.
Auf dem Podium:
� Peter Traut, Präsident der IHK
Südthüringen;
� Rainer Schmiedgen, Geschäfts-
führer „Ausbildungsverbund des
Handwerks Südthüringen“
� Karl-Heinz Sladek, Geschäftsfüh-
rer HPT Packaging, Neuhaus/Rwg.
� Moderation: Herbert Wessels
und Markus Ermert von Freies Wort


